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Der sogcn:inutc \V n v e 11 i t von Villa ricca in Brnsilicrt 
w01·1lc \'On v. K ob e 11 analysirt, unJ aus re inem Alaunenle-

hydrat i.1 ll� bestehend gefunden� ist nlso Gibbsit, w�h­
rend , wie Hr. von J{ o I> c 11 bemerkt, der eigentliche 
Gibbsit von '1'o rrey und Tlloms o n  seltsamer Weise 
erst kiil'zlich vo n H ermann als eine Art \'Oll Wavcllit 
mit 37 p. c. l,hosphorsfü1re erk1mnt ·werde. 

II. Spezielle Mittheilungen. 

J, l :�rw1· l\in nmu:s Verfahren zul' Bestimmung des J<ohlt•n­
)"toffgehallcs in vcr.schiedenen Ei.scngat.tnngcn. 

Mitgcllieilt am 16. April nn Herrn Prof. S ch1·üt t er. 

Auf Ve ranlassung Sr. Exccllen:r. des Herrn Feldm11r­
schall-Lieuterrnuts Freiherrn von Au gus tin wurde im 
Lauf{· tlcs Yorigen Jahres von dem bei der k. k. Gescltiilr.­
gicsse1·ti ange stellten Herrn Lieuten:rnt F r a 11 '/. U �hat i u s 

eine ncihe von Versuchen aus�efüh1·t, deren Zweck die 
Auffinduug ejues fül' te chni�che Zwecke brauchbaren Ver­
fahrens zur Bestimmung des l{ohlenstoffgehaltes in den ver­
schiedenen Eisenga ttungen war. 

Er fand bei dieser Gelegenheit, dass die scl1on oft j 

aber immer mit ungünstigem Erfolp;e angewendete Methode_, 
das Eise n in Chlorgas 1.11 ,·erbrenneu, sehr gute Dienste 
Jeistc, wenn man das möglichst reine• gnt getroc knete G11s 
durch Leiten über glühende; leicht. verbrennliche Holzkohle 
vou jeilem auf de n Kohlenstoff des Eise ns wii'ksamen Sane1·­
stoffge halte befreit, und das Verbrennen unter gewissen 
Vorsichten au�führt. 

Der hierl'.u gebrauchte Apparat ist in 1lem bei�efiigten 
Hol1.sdrnitt :l1.1�cbildet. 


